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Bruchwaldabschnitt nördlich vom Volschen Damm auf den Restflächen eines noch nicht ausgetorften Niedermoores. Der Abschnitt besteht 
aus einem nassen bis sehr feuchten, eutrophen Sumpfreitgras-Großseggen-Erlenbruches, der randlich zu den aufgelassenen Torfstichen ein 
Grauweiden-Gebüsch aufweist. Der mehrschichtige Baumbestand besteht aus Schwarz-Erlen mit vereinzelt stammweise eingemischten 
Moor-Birken. In der stark entwickelten Krautschicht überwiegen Großseggen und Sumpf-Reitgras. Vereinzelt tritt u.a. auch Schilf und 
Schwertlilie (BAV) auf.
Das Substrat besteht aus nassem, bis sehr feuchten, eutrophen, wenig gestörten bis degradierten Torf.
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex riparia Geum urbanum
Lycopus europaeus Salix cinerea

Betula pubescens Circaea lutetiana Cirsium arvense Crataegus monogyna
Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Humulus lupulus Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Mentha aquatica
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis Quercus robur
Rubus fruticosus Salix alba Salix aurita Salix pentandra
Urtica dioica Vicia tenuifolia


